
Geophysics Extension Model Geophysics Core Model

• im Vergleich zum Geophysics Core Model ist mit dem Geophysics 
Extension Model eine detaillierte Beschreibung geophysikalischer Resultate 
und Prozessierungen möglich.

• Einbindung des Standards ISO19156 O&M im Geophysics Extension Model

• Einbindung von Coverage Application Schemas des INSPIRE Generic 
Conceptual Model (GCM) im Geophysics Extension Model

• Code lists im Geophysics Extension Model:
– sind extern.
– sollen von externen Institutionen gepflegt und ggf. erweitert werden.
– Vorläufige Code lists sind im Annex F vorhanden.

• Hauptklassen im Geophysics Extension Model sind analog zum Geophysics 
Core Model:

– GeophSurveys: Beschreibung geophysikalischer Aktivitäten
– GeophMeasurements: Beschreibung geophysikalischer Messungen, Resultate 

von Prozessierungen
– GeophModels: Beschreibung geophysikalischer Modelle



Geophysics Extension Model - GeophSurveys

Vorführender
Präsentationsnotizen
Campaign:
geophysikalische Aktivität zur Erzeugung von Messungen, Resultaten aus Prozessierungen und Modellen
zeitlich und räumlich enger begrenzt
Subtype der Klasse AbstractGeophDataset

Project: 
geophysikalische Aktivität über längere Zeiträume und größere Gebiete
enthalten jede beliebige Anzahl von Campaigns (Parent Class)
große Projekte können in einzelne Sub-Projekte unterteilt werden



Geophysics Extension Model - GeophMeasurements

Vorführender
Präsentationsnotizen
Geophysikalische Messungen können im Geophysics Extension Model (optional!!!) einen Bezug zu einem SamplingFeature haben (Komponente aus dem O&M Standard)

Verschiedene geophysikalische Messmethoden sind mit räumlichen SamplingFeatures verknüpft, die auf der Grundlage ihrer Geometrie (Punkt, Profil, Fläche, 3D) unterteilt werden:
XGeophStation: Erweiterung von GeophStation aus dem Core Model: Verknüpfung mit samplingPoints
XGeophProfiles: Erweiterung von GeophProfile aus dem Core Model: Verknüpfung mit samplingCurves
Surface Measurement: kein Äquivalent im Core Model; typische Anwendungen Bathymetrie, Radarinterferometrie: Verknüpfung mit samplingSurface
XGeoph3DMeasurement: Erweiterung von Geoph3DMeasurement aus dem Core Model: Verknüpfung mit spatialSamplingFeature



Seismic Line in GeophMeasurement

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im O&M Standard werden Prozessierungen und Resultate klar getrennt.
OM_Observation besitzt zwei Assoziationen:
OM_Process: Instanzen wären z.B. Sensor, Messinstrument oder Algorithmen, die auf Rohdaten angewendet wurden
GeophProcedure
spezifisches Element von OM_Process 
dient zur Beschreibung der geophysikalischen Datenakquisition, Prozessierung oder Interpretation.
Zugang zu freien/vertraulichen Datenressourcen durch MD_Distribution
procedure: als SensorML
standardProcedure: industrielle quasi-Standards (SPS. UKOOA)

GeophResult
Container für Resultate aus Messungen und Prozessierungen
Zugang zu freien/vertraulichen Datenressourcen durch MD_Distribution
result: als GeophModel, GML Coverage oder SensorML
standardResult: industrielle quasi-Standards (SEGY)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Seismische Linie
ist ein XGeophProfile.
ist verknüpft mit einer samplingCurve.
samplingCurve kann eine beliebige Anzahl von Observations haben, mit jeweils unterschiedlicher Prozessierung und Resultaten.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der O&M Standard kann zur Bereitstellung geophysikalischer Daten genutzt werden, einschränkend wird in der Spezifikation aber darauf hingewiesen, dass:
nach den Anforderungen der Nutzer die Bereitstellung von geophysikalischen Messdaten niedrige Priorität hat.
die Bereitstellung von aufbereiteten Daten, i.e. geophysikalischen Modellen (in diesem Fall eine seismische Tiefensektion) vom Nutzer eher gewünscht wird.
die komplette Implementierung eines geophysikalische Standards über den Rahmen der INSPIRE Datenspezifikation hinausgeht.



Geophysics Extension Model – GeophModels

• Alle geophysikalischen Modelle sind Subtypes der allgemeinen Klasse 
GeophModels

– SpotModel
– CurveModel
– SurfaceModel
– SurfaceGridModel (einziges Modell im Geophysics Core Model)
– XSurfaceGridModel
– SolidModel
– SolidGridModel

• Im Unterschied zum Geophysics Core Model werden im Geophysics 
Extension Model:

– die Werte aus externen Code lists übernommen.
– jedes geophysikalische Modell kann einen räumlichen Bezug zu einem 

Coverage haben.
– INSPIRE Generic Conceptual Model definiert Coverage als:

• „spatial object that acts as a function to return values from its range for any direct 
position within its spatial, temporal or spatiotemporal domain [ISO 19123 - modified]

– Beispiele: Orthobild, Digitales Höhenmodell (als Grid oder TIN), Point Grids etc.



Geophysics Extension Model – Spot Model

Vorführender
Präsentationsnotizen
Spot Model:
Referenzierung auf eine Serie von Punkten (shape: GM_MultiPoint) :
Assoziation zu einem PointCoverage
Anwendungen:
persistent scatter map (Radarinterferometrie)
simulated gravity point source map
…



Geophysics Extension Model – Curve Model

Vorführender
Präsentationsnotizen
Curve Model:
Referenzierung auf eine Kurve (shape: GM_Curve):
Assoziation zu einem MultiCurveCoverage
Anwendungen:
borehole log
layered model
seismic section



Geophysics Extension Model – Surface Model

Vorführender
Präsentationsnotizen
Surface Model
Referenzierung auf eine Oberfläche (shape GM_Surface)
Anwendungsbeispiele:
Interpretierte Karte
Sektionen mit abgegrenzten Gesteinskörpern und Lineamenten

SurfaceModel:
Repräsentierung als Oberfläche aus Polygonen und Punkten
z.B. Gesteinskörper: Assoziation zu einem MultiSurfaceCoverage
z.B. Lineamente: Assoziation zu einem MultiCurveCoverage

XSurfaceGridModel:
Repräsentierung als Grid
rectifiedGrid: Assoziation zu einem 2D RectifiedGridCoverage (Beispiel flat cross section)
referenceableGrid: association to a ReferenceableGridCoverage (Beispeil abgeknicktes Querprofil, seismischer Horizont)



Geophysics Extension Model – Solid Model

Vorführender
Präsentationsnotizen
Solid Model:
Referenzierung auf einen 3D Volumenköper 
shape GM_Solid bzw. GM_MultiSolid




Kommentare

• Das Geophysics Extension Model ist eine logische, stark an das Core 
Model angelehnte Erweiterung des geophysikalischen Datenmodells, das 
es gestattet:

– Messdaten sowohl im O&M als auch in quasi-Standardformaten einzubinden.
– Modelle als Coverages auf Basis des INSPIRE GCM einzubinden (noch weiter 

zu prüfen).
– geophysikalische Aktivitäten detailliert zu beschreiben.

• Assoziationen zu SamplingFeatures und Coverages sind in allen Fällen 
optional gehalten (0…1), sodass keine Verpflichtung besteht, Messdaten 
bzw. Modelle mit dem Geophysics Extension Model bereitzustellen.

• Die praktische Umsetzbarkeit von externen und erweiterbaren Code lists ist 
schwer zu beurteilen. Eventuell sollten die vorläufigen Code lists des 
Geophysics Extension Model weiter spezifiziert werden, um eine möglichst 
breite Abdeckung geophysikalischer Messmethoden frühzeitig zu erreichen.
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